Allgemeiner 


Oberſ 


chleſiſcher Anzeiger. 


Qerausgegeben von Pappenheim.) ! 


Vierzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Das durſtige Herz. 
Ein Dichter declamirte einſt in einer 
Geſellſchaft ein Gedicht; „das Lob der 
Frauen.“ 2 


dichts? fragte die Frau vom Hauſe. 


Der Verfaſſer deutete auf fein Herz, 
ohne ein Wort zu reden. — Als er nun 
gleich darauf mit den Worten: „der Ver⸗ 


Faſſer dürſtet!“ ſich einen Trunk aus bat, 


machte eine andere Dame die Bemer⸗ 
kung, daß das Herz doch nicht trinke. 

„Ja, meine Gnädige! „äußerte der 
Dichter: „ich trage mein Herz auf 


den Lippen. N 
N Georg Harrys. 


Zeitver derb. 
Wer auf die Verläumdungen der 
Natren antwortet, driſcht leeres Stroh, 


Nro. 94. Ratibor, den 24. November 1824. 


— 


und muß nicht wiſſen, was man Belle 
res mit der Zeit anfangen kaun! 


Bekanntmachung, 


1 


* 5 p. iti t 
Wer iſt der Verfaſſer dieſes Ge⸗ e anderweitiger Verpachtung des 


aͤmmerey⸗Guths Brzezie. 


Das Kaͤmmerey⸗Guth Brzezie nahe 


bei der Stadt gelegen, wozu incl. der jetzt 
ſeit dem I. Januar d. J. nach erfolgter 
Dienſt⸗Abldſung mit der Bauerſchaft hinzu⸗ 
etretenen Ruftical-Grundftüde 780 Magd. 
orgen Ackerland, 167 Magd. Morgen 


126 [J R. Wieſengrund, und das Grund⸗ 


ſtuck Goinitz a genannt, von 109 Magd. 
. gehort, weiches Letztere nur bisher 
als Huthung benutzt, und nunmehr als ge⸗ 
rodeter Auboden den beſten Ertrag ver⸗ 
ſpricht, nicht minder iſt die urbar gemachte 
Huthung Goy genannt welche am herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe nahe acc iſt, von 153 
samen Morgen als guter Weitzenboden zu 

enutzen; in Nüͤckſicht der Zinſen aber eine 


baare Einnahme von jahrlich 208 Rthlr. 
Cour. gewährt, außerdem find auch noch 


Natural⸗Getreide⸗Zinſen, und zur Schaaf: 
und Vieh⸗Zucht ganz beſonders gelegen iſt, 


ſoll vom 1. Juny 1825 wieder auf an⸗ 


derweitige neun zen, verpachtet werden, 
und kann der hierüber beſonders angefer⸗ 
tigte Anſchlag und die Verpachtungs⸗Be⸗ 


* 
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dingungen im unferer Regiſtratur zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehn werden. 
Wenn wir nun zu dieſer dffentlichen 
Verpachtung einen Licitations⸗Termin auf 
den 18. December d. J. Vor⸗ und 
Nachmittags auf hieſigem Rathhauſe 
angeſetzt haben, ſo wollen wir hiezu Pacht⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
laden, in dieſem Tage entweder perſonlich 
oder durch bevollmächtigte Stellvertreter 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und 
u gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und resp. 
Beſtbierhenden nach eingeholter Genehmi⸗ 
ung der hieſigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ammlung die Zeitpacht vom Kaͤmmerey⸗ 
Guth Brzezie überlaſſen werden ſoll. 
Ratibor, den 18. Octbr. 1824. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Hhdherem Befehl zu Folge, follen die 
hieſigen Koͤnigl. Mauth⸗Gefaͤlle auf ander⸗ 
weite 3 Jahr und zwar vom 1. Januar 
18 5 bis Ende Dechr. 1827 an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, wozu ein Ter⸗ 
min auf den Zten Deebr. c. a. in dem 
Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Land⸗ 
raths anſteht. a 
Pachtluſtige werden hierzu mit der Be⸗ 
merkung eingeladen: daß der Zuſchlag un⸗ 
ter Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤ⸗ 
nigl. Hochloͤblichen Regierung zu Oppeln, 
an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. Die 
Pacht: Bedingungen können zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Landraths eingeſehen werden. 
Ratibor, den 11. Novbr. 1824, 
Der Kreis-Landrath. 
v. Wrochem. 


£ Anz e 10 
Das Dominium Krzanowitz bey Co⸗ 
fel hat eine Parthie Aus ſchuß, Abwaſch 


„ 


und 3, 2 und zjaͤhrige Karpfen zu ver⸗ 
kaufen. a 
Teich⸗ Beſitzer und Fiſchhaͤndler werden 
erſucht, ſich mit ihren wüͤnſcheuden Kaufen 
an das Wirthſchafts⸗Amt in frankirten 
Briefen zu wenden, und auf billige Preiſe 
zu rechnen. 0 
Krzanowitz bei Koſel den 10. Novbr. 1824, 
Das Wirthſchafts-Amt daſelbſt. 


Concert⸗ Anzeige. 
Der von mehrern Muſikfreunden laut 
ausgeſprechene Wunſch: 

Madame Blanchi 

und 
Herrn Schalk 
nochmals zu hoͤren, giebt Veranlaſſung: 
Mittwoch den 24ten d. M. 
ein zweites Concert zu veranſtalten, worin 
außer mehrern ausgeſuchten Geſangpar⸗ 
thien und vorzuͤglichen Tonſtuͤcken, unter 
andern auch die herrliche Arie aus Ti⸗ 
tut mit obligater Begleitung des 
Baſſethorns vorgetragen werden wird, 
— es duͤrfte daher dieſes Concert, beſon⸗ 
ders Freunden des Geſanges, ganz vorzuͤg⸗ 
lichen Genuß gewaͤhren. +; 
Der Gymnafien » Director, Herr Dr. 
Linge, hat die Güte: 
den im Gymnaſien⸗Gebäude 
N befindlichen Saal 
zur Aufführung dieſes Concerts zu erlau⸗ 
ben, und iſt der Anfang deſſelben 


ö Abends um 6 Uhr 
feſtge etzt. 
Die vorher noch beſonders auszugeben⸗ 


den Zettel, werden das Nähere enthalten. 
Ratibor, den 22. Novbr. 182 


Stoͤckel 1. Jonas. Stbckel II. Tſchech. 


Bit t e, 
Wer von folgenden Büchern das eine 
oder andere beſitzt und durch Verkauf, 


— 


Tauſch oder auf irgend eine andere Weiſe 
abzulaſſen gefonuen iſt, wird erſucht, dem 
unterzeichneten gefaͤlligſt Nachricht davon 
zu geben: Oberſchleſiſche Monatsſchrift 
von Lowe und Peuker; Reviſion der 
Schriften über Oberſchleſien, von Lowe, 
Brieg 1791; ein vollſtaͤndiges Exemplar 
des Oberſchleſiſchen Anzeigers von ſeinem 
Anfange an bis in das J. 1819; ein voll⸗ 
ſtaͤndiges oder möglichft vollſtaͤndiges 
Exemplar der Schleſiſchen Provinzialblät: 
ter bis zum J. 1819 oder wenigſtens fol⸗ 
gende einzelne Hefte: 1785 Marz; 1786 
November; 1788 Mai; 1789 December; 
1790 Mai, Juli, Auguſt; 1793 Novem- 
ver; 1795 October; 1796 September; 
1797 Februar; 1801 October; 1802 Ja⸗ 
nuar, April, Mai, Juni, October; 1804 
Mai; 1805 März; 1806 April, Juni, 
November; 1812 April, Juli; 1813 
April, Juli, October, November; desglei⸗ 
chen ein moͤglichſt volftändiges Exemplar 
der Literariſchen Beilage zu den Provinzial⸗ 
blättern von ihrem Anfange bis zum Jahr 
1817, oder folgende einzelne Hefte: 1793 
Februar, Maͤrz, Mai; 1795 Februar; 
1504 October, November; 1811 Juli; 
1814 Juni. Auch bitte ich um Mitthei⸗ 
lung anderer gedruckter und handfchriftlis 
cher Werke, die Oberſch leſien betreffen. 
Ratibor, den 20. Novbr. 1824. 
b f Dr. Linge, b 
Director des Koͤnigl. Gymnaſiums. 


An ze i g e. 

In meinem Haufe Nro. 1 vorm Neuen⸗ 
Thore, (unweit dem neuen Oberlandesge⸗ 
richts⸗Gebaude) iſt in der obern Etage ein 
Logis von 3 Stuben, nebſt Boden und 
Holzremiſe zu vermiethen und ſofort zu be⸗ 
ziehen. Auf Verlangen kann dieſes Logis 
auch theilweiſe und zwar zwei Studen bei⸗ 
ſammen und eine beſonders vermiethet 
werden. 


brauch ſind. — 
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Auch ift in demſelben fe par terre 
eine Stube und ein im Hofraume befindli⸗ 
cher Garten beſonders zu vermiethen. 

Das Nähere kann man zu jeder Zeit 
erfahren bei | 1 f 

Ratibor, den 22. Novbr. 1824. 

Dzielnitzer, 
auf der Neuen = Gaſſe 


a a >: 


Anzeige. 


In meinem Hauſe vor dem Oder⸗Thor 
iſt der Oberſtock nebſt den dazu erforderli⸗ 
chen Bequemlichkeiten vom 1. Januar oder 


quch vom 1. April 1825 an, zu vermierhen, . 


Daniel Peter. 


Anzeige. 
Das Dominium Bladen, bey Leobſchüͤtz 
hat 50 Stuͤck fette Schöpfe zum Verkauf, 
welche ſofort für den Schlachter zum Ge⸗ 


Anzeige. 
Von der letzten Frankfurther 2 
abe ich eine Auswahl der modernſten Ga⸗ 
W 8 . a Dorzellein s 19472 
gebracht. — Mit forgfältiger Wahl habe 
ich uur das fuͤr alt Af ber 


wahrgenommenen guten Geſchmack meiner 
guͤtigen Abnehmer gefällig ſeyn kdunte, und 


ich hege die Hoffnung mich nicht getaͤuſcht 


u haben. Da ich nun zugleich auf die 
ortdauer des bisher erworbenen Zu⸗ 
trauens mit Zuverſicht hoffe, fo kann man 


um ſo mehr mit Gewißheit auf die reellſte 


Bedienung in Hinſicht der Preiſe rechnen. 
Ratibor, den 19. Noobr. 1824. . 
B. Danziger, 


auf der Fangen = Ga beim Kauf! 


mann Herrn Bugdoll, 


* 
— ————— 


‘ 


ſſortiment ausge⸗ 
ſucht, was dem, durch bisherige Erfahrung 


8 vermiethen. 
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Anzeige. 

Ein Wirthſchafts⸗ Schreiber, welcher 
konomiſche Kenntniſſe beſitzt, eine gute 
aud ſchreibt und mit guten Zeugniſſen ſo⸗ 
wohl über feine Fahigkeiten als ſittliches 
Betragen verſehen iſt, kann ein Unterkom⸗ 
men Anden, wenn ſich derfelbe ſofort an die 
Redaktion des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
wendet. 


Anzeige. 

In meinem Haufe Nro. 112 auf der 

Jungfern ⸗Gaſſe iſt in der i 
Obern⸗Etage: ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern, eine Küche, 
nebſt Keller, Holzſtall 
und Boden ⸗Abthei⸗ 

lung 


in der a 
Untern⸗Etage: ein Logis von 3 Zim⸗ 


mern, eine Kuͤche, 


Zr nebſt Keller, Holzſtall 
und Boden = Abthei⸗ 


5 i ng 
som 1. Januar 1825 an, entweder beide 
Logis zuſammen oder jedes beſonders zu 
Miethluſtigẽ belleben ſich ge⸗ 
faͤlligſt des baldigſten bei mir zu melden. 
Ratibor, den 20. Nopbr. 1824. 
\ 5 Schander. 


i Anzeige. 

Ein verheiratheter Mann, welcher 
eine ſchöne Hand ſchreibt, der polniſchen 
Sprache mächtig iſt und nebenbei einige 
Kenntniſſe in der Landwirthſchaft beſitzt, 
kann von Weihnachten d. J. an, ein gutes 
Unterkommen finden, wenn ſich derſelbe 
entweder perſönlich ober schriftlich (jedoch 
poſtfrei,) bei der Redaktion des Ober⸗ 
bci en Anzeigers meldet. 


Anzeige. 

Das Dominium Pawlowitz Pleßner 
Kreiſes bietet 60 — 70 Schock ſehr ſtarke 
Zjaͤhrige Beſatz⸗Karpfen zum Verkauf an, 
und iſt das Nähere auf poſtfreie Anfrage 
beim Wirthſchaftsamte daſelbſt zu er⸗ 
fahren. 


Bekanntmachung. 
Es iſt das halbe Loos Nro. 53870 c. d. 


verlohren worden, dies wird mit dem Be⸗ 


merken hiermit bekannt gemacht, daß nur 
dem rechtmäßigen in meinem Buche einge⸗ 
tragenen Spieler der darauf etwa fallende 
Gewinn gezahlt werden fol. 
Ratibor, den 17. Novdr. 5 
Der Lotterie-Unter⸗Eiunehmer 
Seliger. 


Anzeige. 

Von der letzten Frankfurther Meſſe 
habe ich anche et are Lac 
mit verſchiedenen neuen, beſonders zu 
Weihnachtsgeſchenken ſich eignenden Artis 
keln, verſehen, die ich zu den moͤglichſt bil= 
ligſten Preiſen offerire. Auch ſind von den ſo 
ſchnell vergriffenen Lauſchen Hertn = Hüthe, 
und couleurten Kinder⸗Hüͤthe wieder wel⸗ 
che zu bekommen. 

Ratibor, den 18. Novbr. 1823. 

i J. Seliger. 


Anzeige. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 


Gärtner, der ſich beſonders auch auf 
Baumzucht verſteht, kann auf Neujahr ein 
Unterkommen finden. Wo? iſt in der Re⸗ 
daktion des Oberſchleſ. Anzeigers zu er⸗ 
fahren. i 


—— 


